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vorſtehende e bekannt gt Linder⸗ 


hof, 19. Detbr. Ludwig. An mein Geſammt⸗ 
Miniſterium.“ 


Ainiſterunun!ĩ!ͤ1„½ẽ:k„ 
Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
N e 9 October. Die in der 3 
Sitzung des Miniſterrathes bekannt gegebene 0 » 
wort des Königs auf das Entlaſſungsgeſuc der 
Miniſter lehnt die Entlaſſung ab und ſpricht den 
Miniftern die Allerhöchſte Zufriedenheit über ihre 
bisherige Geſchäftsführung aus. — Der König hat 
den Empfang der Adreß⸗Deputation, ſowie die 
Entgegennahme der Adreſſe abgelehnt. 

Zara, 20. October. Es ift conflatirt worden, 
daß bei dem in der Nähe von Gabella zwiſch en 
den türkiſchen Truppen und den nfurgenien ſtatt⸗ 
gehabten Gefechte eine große Anzahl von Be⸗ 
baufungen öſterreichiſcher Unterthanen niederge⸗ 
brannt worden iſt. Gleichwohl wurde von Wien 
keinerlei Reclamation erhoben. 

Mailand, 20 Oct. Im Laufe des geſtrigen 
Tages e e Kaifer die Miniſter Minghetti 
und Pisconti⸗ 


| 
| 
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auf die e des Etats und einiger kleiner Mittheilung von freihändleriſcher Seite zu“ Wir 
unauſſchiebbarer Vorlagen, wie z. B. der Abände⸗ glauben, daß Jeder, der nicht an die Wahrheit 
rung des Geſetzes über den Invalidenfonds, und dieſer Mittheilung glaubt, auch an der Ehren⸗ 
laſſe alle übrigen Entwürfe —7 70 bis der Reichs⸗ haftigkeit des Herrn Stumm zweifelt. Denn ohne 
ung der alsdann von das Verſprechen, das derſelbe im Namen ſeiner 
der Commiſſion fertiggeſtellten Juſtizgeſetze auf Berufs genoſſen abgab, daß dieſelben den 1. Januar 
einige Wochen abermals zufammenteitt. So weit 1877 auch definitiv acceptiren würden, wäre der 
damalige beklagenswerthe Compromiß niemals zu 
Stande gekommen. Herr Stumm hat bei der 
dritten Berathung der damaligen Vorlage aus⸗ 
drücklich öffentlich das Gelübde abgelegt, daß er, 
wenn das Haus den Compromiß annähme, 
niemals an den Beſchlüſſen rütteln werde, daß er 
alſo die endliche Aufhebung ſämmtlicher Eiſenzölle 
am 1. Januar 1877 geduldig hinnehmen wolle. 
Wenn Herr Stumm ein ſehr zartes Gewiſſen hätte, 
ſo würde er ſchon öffentlich gegen ſeine Berufs⸗ 
genoſſen, für die er vor zwei Jahren das Wort 
führte, aufgetreten ſein. l 
In Bayern iſt jetzt die Entſcheidung gefallen. 
König Ludwig mag in manchen Dingen ſeinen 
eigenthümlichen Weg gehen und darum unberechen⸗ 
bar fein, wo es ſich um polttiſche Capitalentſchei⸗ 
dungen, um die Ehre ſeines Landes und ganz 
Deutſchland's handelte, da hat er noch immer den 
richtigen Weg zu finden gewußt. Er hat die 
Jörg ſche Adreſſe nicht entgegengenommen, er hat 
die Adreßdeputation nicht empfangen, die Ent⸗ 
laſſung des Miniſteriums nicht acceptirt, er 
hat nicht den Krieg mit dem Reiche gewollt, 
welchen Herr 8 mit den ſchönen Worten „Frieden 
mit dem Volke“ bezeichnete. König Ludwig bat 
die Entſcheidung nicht nach augenblicklichem Einfall 
getroffen, General v. d. Tann mußte in ſeinem 
— allen Sitzungen der Adreßdebatte bei⸗ 
wohnen und dem Könige eingehend darüber Bericht 
erſtatten. Die Entſcheidung des Königs wird nicht 
nur der ruhigen Entwickelung Deutſchlands, ſie 
wird auch Bayern zu Gute kommen. Nicht nur in 
ik] den Kleinſtaaten, auch in Preußen wünſcht die 
Mehrzahl nicht den deutſchen Einheitsſtaat. 
Den Mittelſtaaten bleibt nach der Reichsver⸗ 
faſſung ein wichtiger Einfluß, der, von 
ihnen weiſe benutzt, der freiheitlichen Entwickelung 
ſeyr weſentliche Dienſte leiſten kann. Wer aber 
wiederholt perl — werden, daß in amtlichen | den Untergang Bayerns haben wollte, der müßte 
Kreiſen auch nicht da das es den Jörg und Genoſſen in die Hände ſpielen. 
auf die Abſicht deutete, unſere Wirthſchaftspolitik Bei einem künftigen Kriege würden fie das Land 
von ihrer bisherigen Richtung abzulenken.“ Und vielleicht in Gegnerſchaft ah Preußen zu drängen 
die Bedeutung dieſes Dementi's nicht zu über» ſuchen, und wenn die Mittelſtaaten künftig die 
ſchätzen, fügen wir hinzu, daß daſſelbe aus dem von 1866er Rolle Hannovers ſpielen ſollten, ſo werden 
dem Minißzerium des Innern reſſortirenden ſo⸗ | fie natürlich, wenn ſie das Spiel verlieren, auch 
genannten literariſchen Bureau herrührt. Hannover's Schickſal theilen. Wir würden eine 
Der „Schl. Zig.“ zufolge oil der freiconſer⸗ ſolche Entwickelung nur bedauern. Der Selbyug ber 
vative Reichstagsabgeordnete und Eiſeninduſtrielle Ultramontanen in Rünchen . auch ein wichtiges 
Stumm erklärt haben, daß er an dem Compromiß] Glied in den vaticaniſchen Berechnungen. Das 
von 1873 in der Eiſenzollfrage feſthalte, ſomit „Steinchen“, welches die Fuße des Koloſſes zer⸗ 
eine Prolongation der Eifenzölle bis 1882 nicht, ſchmettern ſollte wurde zuerſt auf den baskiſchen 
wie feine Berufsgenoſſen, befürworte. „Allerdings] Bergen in's Rollen gebracht, es hatte nur den Er⸗ 
— ſchreibt das ſchleſiſche Blatt — geht uns dieſe folg, die Gefilde des katholiſchſten Landes der Welt 
7 DE ARTE A SEE ET SFFPTC ³˙1A A SU SEITE PETER — — — nn 
In den Ecken des Saales ſtehen vier weibliche 
Auen Europa, Aſien, Afrika und Amerika. Von 
ppiani find auch die über den Thüren befindlichen 
Gemälde, Allegorien der Elemente und des Lichtes. 
Das Mobiliar iſt ſo reich als denkbar. Die 
Tapeten find von blauer Seide und von einer 
beiſpielloſen Eleganz. Der nun folgende Saal ift 
um beſonderen Empfang des Königs und der 
Prinzen ſeitens des Kaiſers beſtimmt. 
as darangrenzende Arbeitscabinet des Kaiſers 
iſt mit e Eleganz hergerichtet. Seſſel 
und Armſtüble ſind mit perlgrauer Seide über⸗ 
ogen; die Möbel beſtehen aus Poliſander und 
Roſenbolz mit koſtbaren Email⸗ und Bronzever⸗ 
zierungen. In der Nähe des auf die Piazza 
gehenden Fenſters ſteht des Kaiſers Arbensztiſch 
ebenfalls aus 1 und mit grünem Tuch 
überzogen. Das Schlafgemach des Kaiſers war 
urſprünglich ein Cabinet der Erzherzogin Maria 
Beatrice von Eſte, ſpäter wurde es während 
des Sommers als Schlafzimmer benutzt und 
dieſe Beſtimmung iſt ihm verblieben. Die 
einzelnen . des Plafonds zeigen Relief⸗ 
ornamente auf weißem Grunde. An den Wänden 
hängen vier Oelgemälde Traballeſi's. Jedes zeigt 
eine ſitzende weibliche Figur in ganzer Geſtalt; die 
Aufrichtigkeit, welche eine Taube liebkoſt; die Feſtig⸗ 
keit, die ſich auf einen Anker ſtützt; die Scham, 
welche eine Lilie in der Hand hält, und die Frucht⸗ 
barkeit, welche ein Vogelneſt hütet. Aehnlich dem 
Schmuck des Plafonds, in dem Weiß mit Gold 
abwechſelt, find auch das Bett, die Möbel, die 
Thüren u. ſ. w. weiß und golden ornamentirt. Die 
Betthimmel und das Bett weiſen reiches Schnitz⸗ 
werk in weiß und gold auf. Das Kopfende des 
Bettes zeigt die in Schnitzwerk ausgeführte Ver⸗ 
kündigung Mariä. Decken und Bezüge find von 
ſchwerem blaßgelbem Damaſt. Das Bett ſteht auf 
einer mit karmoiſinfarbenem Sammet überzogenen 
Eſtrade und iſt daſſelbe, worin der Kaiſer von 
Oeſterreich ſchlief, als er zur Krönung nach Mai⸗ 
land kam. Inmitten des Zimmers ſteht ein ganz 
in weiß und gold geſchnitzter Tiſch. Aus dem 
Schlafzimmer gelangt man in's Ankleidezimmer, 
mit koſtbaren Gemälden Borri's und Montecelli's 
a dc Hervorgehoben zu werden verdient ein 
ehr ſchöner Tiſch aus hartem Florentiner Stein. 
Die kaiſerlichen Wohnräume umfaſſen den 
ganzen mittleren Theil der Fagade, und wie aus 
der Schilderung erſichtlich, den künſtleriſch ſchönſten 
und luxuriöſeſten Theil des ganzen Palaſtes. 


Vicht amtlich) f 
Bei der am 20. October fortgeſetzten Siehung der 

4 Klaſſe 152. K. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie fielen 
6 ewinn zu 15 000 K. auf No. 72 951, 5 Gewinne zu 
000 K auf No. 34 968 49338 63 438 83 386 93 844. 
47 Gewinne zu 3000 4 auf No. 952 2557 


inne zu 1500 4. auf Nr. 2887 3099 3980 
6327 00 10 785 13.038 13 682 14 568 16420 17 500 
17515 19068 19257 20646 22480 23015 24 716 
25 613 25832 26231 26693 30 128 30178 32266 
32431 32745 38307 38881 39056 41210 45.076 
46674 47415 47 421 48288 51161 51214 53 378 
56564 60669 60969 63 878 66483 67289 67382 
67873 69605 72837 76113 78594 80050 81214 
81 er 84.075 87 726 89 520 90533 90855 91668 


68 Gewinne zu 600 4 auf 1067 2206 3682 5703 
11.790 12 839 


C.“ von befreundeter Seite zugeht, würden zwei 
Fliegen mit einer Klappe geſchlagen werden; der⸗ 


78 zu: „Es iſt in letzter Zeit viel von den 


13 558 15 535 16 633 16 740 16 764 17050 18 724 
19 482 25 353 25 945 30 755 30 779 32 499 32 658 
32 865 33 400 34 061 35 777 37 946 39 032 43 398 
44 860 46 675 47 808 48 279 49 243 49 418 52 393 
55 284 56 205 59 639 59 741 60 195 61406 68 728 
69 805 69 949 71193 72 750 73 553 74852 75 395 
75 473 76 568 76 775 77513 78 238 78 715 79 444 


5b die dieſer beiden Schriftſteller beſonders des⸗ 
79 928 81489 82 274 84 179 85 707 87 414 91 056. 


wegen e Wetters auf morgen vertagt 
worden. Die 
geſchmückt. 


Danzig, den 21. October. 

Es wird als äußerſt wünſchenswerth betrachtet, 
daß der Reichstag diesmal zu Weihnachten ab⸗ 
ſchließe. In Preußen beginnen Anfangs Januar 
die Provinziallandtage; von denſelben müſſen die 
Provinzialausſchüſſe und die Provinzialräthe ge⸗ 
wählt werden, und es handelt ſich darum, daß dieſe 
neuen Selbſtverwaltungsorgane ſich in ihre Auf- 
gaben gehörig einleben. Ferner iſt es dringend 
„erforderlich, daß der preußiſche Landtag, ohne durch 
ein gleichzeitiges Tagen des Reichstags thatſächlich 
3 zu werden, noch im Januar in ſeine 
yanjcn n F 
\ en en rechnet man darau 
im Auge behalten und ik in geſetzmäßiger Weife | die Ar des eigenen ring 55 
Beginn des neuen Jahres an freien Spielraum zu 
haben. Andererſeits iſt der größte Werth darauf 
zu legen, daß die Berathung der Reichs⸗Juſtizgeſetze 
nicht bis in die letzten, dem Ende der Legislatur⸗ 
periode ſich zuneigenden Wochen verſchoben werde. 
Die ſpätere Einberufung dez Reichstages, ver⸗ 
bunden mit der Thatſache, daß von den Vorlagen, 
die für ihn beſtimmt find, noch keine einzige 
wichtigere bisher a f iſt, haben den 
Gedanken zu folgendem Vorſchlage geweckt: 
Man beſchränke ſich in der jetzt kommen den Seffton 
B ðĩi ! r ̃ĩͤ IA 


Fasan fortgefegt die lebhafteſten Angriffe auf di 
eiter unſerer Wirthſchaftspolitik in Preußen und 
Detſchland ji Tage förderte. Mit Nückficht 
tung“ 1 15 . audſchreiben des Königs gerungen, welche gezogen wurden, 
8 Geſammim 
e at mit Rückſicht auf den Inhalt einer 
Adreſſe, welche gegen eine ſehr namhafte Mino 
rität die Kammer der Abgeordneten zum Be⸗ 


kräftige Unterſtützung dieſes Beſtrebens finden 
werde. Ez iſt mein Wille, daß das Miniſterium 


voll in rother Seide drapirt, bietet er den Anblick 
harmoniſcher Ruhe dar. In dieſem Saale ſteht 
eine lebensgroße Marmorſtatue des Bildhauers Ar⸗ 
genti, ein ſchlummerndes Kind darſtellend, die vom 
Könige im Jaßre 1860 auf der Mailänder Aus⸗ 
ſtellung erworben wurde. Das Mobiliar iſt ganz 
Abergoldet und mit rother Seide überzogen. Von 
hier geht es in den ſogenannten Rotundenſaal, der 
jetzt Töronſaal fals Er zeigt eine höchſt eigen⸗ 
thümliche, jedenfalls ſehr kühne Conſtruction. Ein 
Quadrat bildend, iſt er von einem hemiſphäriſchen 
Plafond üderwölbt, doch ohne daß der Uebergang 
von der einen zur anderen Form, wie dies gewöhn⸗ 
lich geſchieht, durch mannigfach combinirte Bogen 
vermittelt würde. Vom künſtleriſchen Standpunkt 
aus bietet er nichts Bemerkenswerthes, außer dem 
von Appiani herrührenden mittelſten Medaillon, 
Frieden und Hymen darſtellend, womit Appiani 
auf die zweite Heirat} Napoleon's anfpielen wollte. 
An der einen Seitenwand erhebt ſich der Thron, 
mit rolhem Sammet ausgeſchlagen und vergoldet. 
In den Ecken des Saales ſtehen vier große Can⸗ 
delaber von vergoldeter Bronce. Der Saal iſt 
ganz in rothem, golddurchwirktem Damaſt drapirt. 
Von hier gelangt man in einen anderen Saal, 
der zur Napckeoniſchen Zeit als Thronſaal fun⸗ 
girte und das non plus ultra reicher und künſtleri⸗ 
ſcher Ausſtaltung if. Appiani hat ſich in dem 
wundervollen Medaillonbilde der Mitte, das man 
in jenem Saale bewundert, ſelbſt übertroffen. Es 
ſtellt die Apotheoſe Napoleon 's dar. In der Mitte 
fit Napoleon auf goldenem Throne, das Haupt 
mit Lorbeeren umkränzt, mit nacktem Oberkörper 
und Arm, in der Linken das Scepter, in der 
Rechten eine unſere Erde bedeutende Kriſtallkugel 
haltend. Dieſe ſitzende Figur ruht auf einem acht⸗ 
eckigen Schilde, der von vier geflügelten Mädchen 
getragen wird. Um den Thron reiht ſich ein Chor 
von Blumenkranz ſpendenden Mädchen, ſiehzehn an 
der Zahl, die aus allen Gegenden der Welt ge⸗ 
kommen zu ſein ſcheinen, ſo verſchiedenartig ſind 
die von ihnen dargereichten Kränze. Ueber den 
zerbrochenen Geräthen des Friedens ſchwingt ſich 
der kaiſerliche Adler empor, in den Fängen die 
Blitze des Krieges tragend. Das Bild trägt die 
Jahreszahl 1808. Das Mobiliar iſt verſchwende⸗ 
riſch ausgeſtattet. Die vergoldeten Seſſel find mit 
prachtvollen blaßgelben Lampas überzogen. Der 
2 5 e Spiegel, die Tiſche find von muſtergiltiger 
Arbeit. 
Der nächſtfolgende Saal iſt für die vom Kaiſer 
den Miniſtern zu ertheilenden Audienzen beftimmt, 


Stückes. Im Othello trat überall die Fülle der 
Heldenkraft in den Vordergrund, welche auch bat 
Uebermaß der Leidenſchaſtlichkeit edel erfcheinen 
läßt. Im Jago gelang die Zeichnung der derben 
Biederkeit, welche der Schurke als Maske trägt, 
trefflich, während das Diaboliſche in den Monologen 
durchaus maß voll gehalten wurde. Etwas be⸗ 
ſremdend war uns der junkerhafte naſale Ton, mit 
dem Caſſio eingeführt wurde; ſpäter wurde derſelbe 
aufgegeben. Hr. Wauer beſitzt, wie wir von früher 
her 1 — ein beſonderes Talent für die An- 
ſchauli E humoriſtiſcher Partien. Daſſelbe 
kam hier in der Trunkenheitsſcene des Caſſio 
wirkſam zur Geltung. Der Gimpel Roberigo 
wurde uns in ſeiner Gedankenloſigkeit ſehr greifbar 
want 

as Publicum folgte dem faſt 3⸗ſtündigen 
Vortrag mit Spannung und gab ſchließlich ſeinem 
Beifall ſehr lebhaften Ausdruck. — Wie wir hören, 
wird Hr. Wauer am Sonnabend noch einmal 
auftreten, und zwar diesmal mit der Recitation des 
RN die er gleichfalls frei aus dem Gedächt⸗ 
niß giebt. 


. nicht allein bei uns, einer großen Beliebtheit 
Gence immer N dankbares Auditorium gefunden, 


wahren Triumphzügen durch die Hauptſtädte Deutſch⸗ 
land's. Und Was düsen Erfe g bedingt, iſt nicht 
etwa, daß das Drama mit Verſtändniß, in 
richtiger Stimmung im Ganzen wie im Ein⸗ 
elnen und schließlich mit charakteriftiſcher Stimm⸗ 
ürbung der einzelnen Rollen zu Gehör kommt; 
ondern daß die Recitatoren eine Art Mittelding 

ſchen Vortrag und Darſtellung herſtellen, in⸗ 


en he der . die Bühnen ⸗ 
d 11 mit vollem Pathos und, ſoweit es 


und alſo BR; u . 
e 


ung und Vorleſ 
ke wie gejagt, dan add ie Andrerſeits 


um ge und 

i ent 

een mit vol re an 

begrüßt. 
ugo Wauer, der 

Jahren bie den „Faust“ und anden ‚dor 9 
vorgetragen, hatte für den geſtrig en 2 d 

ſpeare 3 „Othello“ zum Gegenſtande der Recitation 

il, eine Aufgabe alſo, die bei ihrer Schwierig. 

im vollſten Maße 1 Gen Er Bon 

en zu bewä n Au 8 

Gebe trägt ien Wesen 0 8 

eord miß vor, nur gelegentlich bei unter⸗ 

neten Partien der Dichtung braucht er 

s Buch als Leiter. Sein Stimmorgan 

hi ſonor und von wuchtiger Fülle, die es 

br peRatiet, bis an die äußerſte Grenze der Kraft. 

sh zu 155 Die Raumverhältniſſe des 


Das Zimmer des Kaiſers in Mailand 


ſchildert die Mailänder „Pungolo“ wie folgt: Die 
für den Kaiſer beſtimmten Wohnräume beſtehen 
aus zwölf Pidcen. Aus dem großen Vorzimmer 
gelangt der Kaiſer in den erſten Durchgangsſaal, 
in welchem die wunderſchönen Bildwerke Bernar⸗ 
dino Luinies 10 ſehen ſind, die aus einer kleinen 
Villa, La Pelucia genannt, zwiſchen Seſto San 
Giovanni und Monza, herrühren. Es find ihrer 
drei. Dasierfte ſtellt „Vulkan die Waffen Achill's 
ſchmiedend,“ das zweite Badende Nymphen,“ das 
dritte einen „Ewigen Vater“ vor. Aus der sala 
di passaggio Eich der Kaiſer in bie sala 
d’aspetto den Warte aal, der mit vier der ſchönſten 
und größten Tapeten auzgeſchlagen if, welche aus 
55 eit des Sendung n Pamnen, Nun 
e olgt ei er Durchga U, ebenfalls mit 
deten gelän 2 1 f 58 
8 hätten geſtern dem Redner eine größere zum Vorwurf haben. Auch dieſe ſtammen aus der 
onung der mi t ganz wohl disponirten Stimme | Gobelinsmanufactur und ſtellen die Abenteuer 
t. Uebrigens vermag Hr. Wauer auch die Sal 1 
zar teren Partien, wie namentlich die Rolle der Desde ⸗ zeigt auf ſeinen Gobelin's die Hoek Io 
Mona, mit weichem und innigem Ton auszuſtatten. Abenteuer Felde Das reiche 
r Vortrag zeigte durchweg ein eindringliches Ver⸗ blaßgelber Seide gehalten. Von hier aus gelangt man 
dniß der Dichtung, und die Auffa in den ſogenannten „Laternen ⸗Saal ‚der um&onver- 
altere verbient durchaus Anerkennung. Nament- ſations⸗Zimmer des Kaiſers beſtimmt iſt. Er heißt 
lich gilt dies von den beiden Hauptgeßalten des ſo, weil er ſein Licht von oben empfängt. Pracht⸗ 


gu verwäſten. Dos „Steinchen“ ſollte jetzt auf den] wirthſchaftsrathe angenommen it, 2) bie gegen- nicht das geringfte Hinderniß in den Weg legen, nenboot wird dem hiefigen Aſſecuranzverein mittel 
i ien Telegramm aus Antwerpen angezeigt, daß das 

Plieſſinger Kanonenboot den „Phönix“ feſtgenom⸗ 
men habe, weil derſelbe den holländiſchen Leuchter 
„Die drei Gebrüder“ in den Grund gebohrt 
babe. Bei der Feſtnahme Toll es zwiſchen 
dem „Phönix“ und dem Vlieſſinger Kanonen⸗ 
boot zu Thätlichkeiten gekommen jein.“ — 
Heute Vormittag ging uns ein Telegramm zu, 
das aus Kopenhagen authentiſch meldet: „Der 
däniſche Dampfer „Pöönix“ überfegelte im März 


zurückkehren Iaflen. — In Santander find heute 


rollen perſuchen wird, es wird beim Niederfallen 
immer ihnen ſelbſt den meiſten Schaden thun. 


Köln, 17. Oct. Geſtern Nachmittag 3 Uhr 
erſchien in Begleitung einiger Executiv⸗Beamten 
vor dem erzbiſchöflichen Palais in der 
Gereonſtraße der commiſſariſche Polizeidirector 
Regierungsrath v. Fiſcher⸗Treuenfeld und begehrte 
Einlaß, indem er die bewilligte Nachfriſt zur Räu⸗ 
mung des Hauſes inzwiſchen abgelaufen war. Nach 
vergeblichem Klingeln begad man ſich nach der Ein⸗ 
gangspforte am Klingelpütz und trat dort in den 
Garten ein. Das Gebäude ſelbſt wurde bis auf 
wenige Utenſilienſtücke völlig leer und verlaſſen vor⸗ 
gefunden. Daſſelbe ward nunmehr für den Fiscus 
oecupirt und nach Hineinlegung einer Schutzmanns⸗ 
wache von Neuem verſchloſſen. 

Köln, 19. October. Durch Oberpräſidial⸗ 
Verfügung iſt dem Antrage der Vertreter unferer 
Stadt, die 8485 der Stadtverordneten von 
30 auf 36 zu erhöhen, ſtattgegeben worden. 

München, 17. Oct. Prinz Leopold wird 
auf ärztliches Anrathen den Winter erſt in Algier 
und dann auf den Inſeln der afrikaniſchen Weſt⸗ 
fünfte verbringen. . Alk Giſela wird ihrem ' ; j ) 
Gemahl zunächſt nach Algier begleiten. Dexfelbe päiſche Lage Berückſichtigung verdiene, weil ſich die 
leidet noch an den Nachwirkungen der Strapazen ſpaniſche Regierung ihrem Einfluſſe nicht entziehen 
des deutſch⸗franzöſiſchen Selbiugen, — Zwiſchen kö 
den Prinzen Otto und Luitpold iſt eine rechtliche 
Auseinanderſetzung wegen der Secundagenitur⸗ 
Erbſchaft des verſtorbenen Prinzen Carl im Gange. 
Der König hat als Chef des Hauſes das Schieds⸗ 
richteramt übernommen. 


das von dem Eigenthümer des leßteren 
geforderte übertriebene Schadengeld ohne richter⸗ 
lichen Spruch nicht zahlen. Obgleich nun ein 
ſolcher auch jetzt noch nicht vorliegt, ließ das Gericht 
zu Middelburg den „Phönix“ aufbringen, um eine 
Garantie für das dieſem eventuell aufzuerlegende 
Schadengeld zu haben, deſſen Totalſumme ungefähr 
7000 Kronen ®eträgt. Die Dampfſchiff ahrts⸗ 
Geſellſchaft wird ſofort Caution ſtellen und man 
erwartet bereits morgen die Aufhebung der Beſchlag⸗ 
nahme des „Phönix“. 
„S. M. Kanonenboot „Delphin“, Comman⸗ 
dant Coroettencopitän Hoffmann, das die Ver⸗ 


entſtanden ſind, folgt die 1 dab. Bi 
e wieder bei- 


Auffüllen von Kohlen und Proviant einige Tage 
Hier aufhalten, und ſich dann nach dem weſtiichen 


en, daß die vom Cardinal Simeoni en 
Theile der Oſtſee begeben, um dort noch einige 


efürchtungen übertrieben find, und ſchließlich 
darauf hingewieſen, daß auch die allgemeine euro⸗ 


Erweiterungen und Umgeftaltungsbanten in Köln, 


u Betheiligung von Einheimiſchen und 


Bedürfniß. Die dend n Controlfunctionen er⸗ 
. und meiſt unaufſchiebbar die 
Mitwirkung von 9 


in, jo mußte, um nachthelige ee in den 
Verwaltungsgeſchäften zui vermeiden, die ahl von 
Stellvertretern der Mitglieder der Commiſſion für 
die Geſchäfte der Controle der Verwaltung des 
Reichs⸗Invalidenfonds angeordnet werden. 

— [Marine.] Die Corvette „Arcona“ iſt am 
1. September in Valparaiſo geweſen. — Die Cor⸗ 
vette „Hanſa“ hat Befehl zur Außerdienſtſtellung 
erhalten. — Die Panzerfregatte „Kronprinz“ iſt am 
15. d. M. in . außer Dienſt geſtellt. 


1876 mit einem Basen Erpofe vor. Nach dem⸗ 
ſelben betragen die Staatsausgaben 403 869 876 Fl. 
(21 588 827 Fl. mehr als 1875), die Einnahmen 
378 941953 Fl. (5 852 054 Fl. mehr als 1875). 
Das Deficit 5 1876 ergiebt 24 927 923 Fl., alſo 
gegen das Vorjahr 15 735 783 Fl. mehr. Der 
n Voranſchlag unterſcheide ſich von dem 
früheren dadurch, daß zur Bedeckung des größten⸗ 
theils durch das außergewöhnlich hohe Extraordi⸗ 
narium in dem Ausgabebudget veranlaßten Ab- 
bange theilweiſe wenigſtens der öffentliche Credit 
eanſprucht werden müſſe. Der Finanzminiſter 


beträge, welche, wie 300, 600, und 1500 & beſonders 
geeignet ſind, den Gebrauch der 1 5 der 
u 


nlichſt zu 


ESR 
wurde am Sonntag Abend ein ländliches RE 
niges Fuhrwerk in der Nähe von Se eh von dem 


der auswärtigen Bondsinhaber noch aufgefordert, 
eine Denkſchrift an die engliſche nord zu 
richten und deren Unterſtützung in 4 . 7 zu 


nehmen. 
Amerika. 

Newyork, 17. October. Der amerikanische 
Geſandte in Petersburg meldet, daß die ruſſiſcht 
Regierung, von ihrer früheren Entſcheidung zurück⸗ 
kommend, den Beſchluß gefaßt habe, ſich auf der] Gef 
Weltausſtellung in Piladelphia vertreten zu 
laſſen. — Von der Landenge von Darien wird 
berichtet, daß ein Lager von Gummiſammlern, die 
etwa 800 Köpfe zählten, von Eingeborenen über⸗ 
fallen und unter Verluſt von 50 Todten zerſprengt 
worden ſei. 


Danzig, 21. October. 

* Der Stadthaushalts⸗Etat für das 
Jahr 1876 weiſt nach: 3 

I. Kapitalvermögen der Stadt Tit. 1a. 
Werthpapiere und Kapitalien des Kapitalfonds 
613859 Mk. mit einer Zinſeneinnahme von 
32 540 Mk. gegen 612809 Mk. mit einer Zinſen⸗ 
Einnahme von 31 724 Mk. im Jahre 1875. Unter 
den Werthpapieren befinden ſich 225 00 Mk 
Actien der Marienburg » Mlamfer - Eifenbahn. 
Tit. 1 b. Kapitalien der neuen Anleihe aus dem Reichs⸗ 
Invalidenfonds 963 000 Mk. mit einer Zinſenein⸗ 
von fe. 537 a 0 2. 5 de 2 Ga fl 
tung einer freien Niederlage au achhoff mattet, daß er ſich ausruhen mußte. Heute friih fanden 
30 000 Mk. mit einer Zinſeneinnahme von 1050 Mk. Arbeiter ſeine Leiche au einer Wie. Si 
Im Ganzen alfo 1606 859 Mk. mit einer Zinſen⸗ ine Leiche auf einer Wiefe. Die Anftalt 
Einnahme von 76 127 Mk. Der Magiſtrat nimmt 
an, daß von dem Kapitalvermögen in dem Jahr 
1876 300 000 Mk. zur Verwendung kommen wer⸗ 
den, er hat deshalb nur eine Zinſeneinnahme von 


66 000 Mk. in Anſatz gebracht. a arteme f 

„rienwerder die zweite Lehrerprüfung ſtatt. Es hatten 
II. En 25 8 ſich zu derſelben 43 Lehrer gemeldet, 6 waren choc 
mereiſchulden: ie 4 A nicht erſchlenen. Von den 37 auweſenden Lehrern ber 
ſtanden 19 die Prüfung und wurden für die definitive 
Anſtellung als befähigt erklärt. — Am 18 d. wurde 
hier die höhere Privat⸗Knabenſchule, 14 ich 
zu einem Progymnaſium erweitern foll, mit den Klaſſen 
Septima, Sexta und Quinta eröffnet. Dirigent der 
Schule iſt der bisherige Gymnaſtallehrer Hüber aus 
graben) ber in N ſind = ge. en ne 
RR bisher i arienwerder un ementarlehrer 
6.000 000 Mk. laut Privilegium vom 12. November Mohn 11 bisher in Danzig. — Zur Worker g 
1873: 5877 000 Ml. Die Ausgabe beträgt 330 465 Geburtstages des Kronprinzen hatie die biefige 
Reſſource am 17. d. eine Feſtverſammlung veranftaltet, 
wobei die beiden Stücke: „Im Vorzimmer Sr. Excel⸗ 
lenz“ und „Wenn Frauen weinen“ age 80 wurden. 

— Nach Anordnung der Königl. Regierung N 
Jauuar 1876 ab die katholiſche und evangeliſche 
Schul⸗Deputation, welche bisher hier getrennt bes 


Schienenweg ſich kreuzen, auf 1 — „geraten 0 
euſtadt kommenden 


zu Markt waren, die daß fie 
geftern ſpät Abends beim Nachhauſefahren in Sereſen, 
Meile von Carthaus, mitten auf der Chauffce eine 
weibliche Leiche, welche mit Blut bedeckt war, gefunden 
und daß ſie dem dortigen Schulzen Anzeige davon ge⸗ 

geinlich liegt hier ein Mord vor. 


— In diplomatiſchen Kreiſen erwartet man 
als näch Eee der Monarchenbegegnung in 
Mailand die 


range. } 
— Wie bereits früher mitgetheilt worden, hat 

der Unterrichtsminiſter jüngſt eine Prüfungs⸗ 
Ordnung für Turnlehrer innen erlaſſen. Nach⸗ 
zutragen iſt noch, daß zunächſt in Berlin die Prü⸗ 
fungs⸗Commiſſion gebildet und dieſelbe 1) aus dem 
Cioildirector der Königl. Central⸗Turnanſtalt als 
Vorſitzenden, 2) aus den Civillehrern der letztern, 
3) aus einem von dem Miniſter der Unterrichts⸗ 
Angelegenheiten zu ernennenden Turnlehrer, 4) aus 
einer mit dem Turnunterrichte vertrauten Lehrerin 
beziehungsweiſe Schulvorſteherin beſtehen wird. Die 
nach der ſchriftlichen und mündlichen Prüfung ab⸗ 
ulegende praktiſche Prüfung erſtreckt ſich auf die 

arlegung der körperlichen Fertigkeit der Exami⸗ 
nandin in den Uebungen des Mädchenturnens und 
auf die Ablegung einer Vrobelection zum Nachweiſe 
des erforderlichen Lehrgeſchicks. Noch nicht 18 Jahre 
alte Bewerberinnen werden nicht zugelaſſen. 

„Der deutſche Landwirthſchaftsrat 

beſchäftigte ſich in ſeiner geſtrigen Sitzung zunäch 
mit der „einheitlichen Organiſation der Pferde⸗ 
zucht in den Deutſchen Staaten“. Referent der 
Pferdezucht⸗Commiſſion, v. Saucken⸗Tarputſchen, 
giebt zunächſt einen Ueberblick über das reichlich 
eingegangene ſtatiſtiſche Material. Die Commiſſion 
empfiehlt auf Grund dieſes Materials, als Grund⸗ 
ſatz bei der Förderung der deutſchen Elm 
feſtzuhalten, daß man in bie ſelbſtſtändigen Ver⸗ R 
waltungen des Geſtütweſens der einzelnen Staaten 
nicht eingreifen dürfe. Als Mittel zur Förderung 
der Pferdezucht habe die Commiſſion zunächſt eine 
vegelmäßig aufzuſtellende Neichsftatiftit über den 
1 — er Pferdezucht anerkannt, ferner die 
Prämiirung tüchtiger Zuchtleiſtungen, und endlich 
die Unterflügung aller auf Förderung des Veterinär⸗ 
weſens gerichteten Beſtrebungen, namentlich das 
la 1 an dem Prinzip einer akademiſchen 
Vorbildung der Thierärzte, nicht etwa um eine 
wiſſenſchaftliche Bildung derſelben zu erzielen, fon» 
dern um fie überhaupt mit gebildeten Leuten gleich⸗ 
lac ue Der Referent, weicher im Uebrigen nament⸗ 
nich noch darauf aufmerkſam macht, daß die Zucht 
von Soldatenpferden in ein Stadium getreten iſt, 
welches die Aufmerkſamkeit der Regierung er⸗ 
fordere, hat dieſe Anſchauungen in die Form einer 
längeren Reſolution gebracht, welche die Unterlage 
der Verhandlungen bildet. Nach einer längeren 
Debatte lehnt jedoch die Verſammlung dieſe Reſo⸗ 
lution durch Uebergang zur Tagesordnung ab. — 
. der u e beſchäftigte ſich die 

erſammlung ausſchließlich mit der Frage: „Welches 
iſt die rationellſte Zuckerbeſteuerungsart und 
wie iſt dieſelbe praktiſch einzuführen?“ Während 
der Referent Prof. Hertz die Frage im Allgemeinen 
durch einige von ihm aufgeſtellte Theſen beant⸗ 
worten will, beantragt der Correferent Knauer⸗ 
Gröbers, über die Frage der rationellſten Zucker⸗ 
bereitung zur Zeit noch zur * wer überzu⸗ 
gehen. Nach ſehr lebhafter Debatte wird dem 
letzteren Antrage durch Annahme folgender Reſo⸗ 
Intion entſprochen: „In Erwägung, 1) daß die 
Fabrikatſteuer bereits früher im Princip vom Land⸗ 


(Lauenb. Anz.) 
It. Berent, 29. Oct. Vom 16. bis 20. d. fand 
im hieſigen Lehrer⸗Seminare unter Vorſttz des Mes 
ierungsrathes Siegert aus Königsberg und im Bei⸗ 
en der Departements⸗Schulräthe aus anzig und Ma⸗ 


an vom 14. Januar 1850: 180450 Mk. Die 


liſchen Univerſität beſtimmt find, 99171 ge⸗ 


arbeitet. Der Architekt hat ſich verbindlich ge⸗ 


der Rue d' Aſſas, pe werden. Ein ziemlich der hergegebenen Summe. Die dem Capitalfonds 


nothwendige Summe beträgt alſo im Ganzen: Nan, und Betriebs⸗Inſpector Tob ien zu Tim 2 in 
378.009 Ml. 0 8 
vermögen wieder zuzuführenden ge belief ſich 

2 das Jahr 1875 auf: 


erleiden. In den Zeitungen erſchallen wieder Kla⸗ nach e . und Königsberg mit Stückgütern feld 15 zuſammen über 9100 Einwohner, welche — 


wird das Benehmen des bekannten Präfecten gen geſchleppt worden war.“ „Wolff s Tel. Bür.“ bier aus zuverläſſiger Quelle bekannt geworden, iſt in 
der niederen Pyrenden, des Herrn v. Nadaillac meldete hierauf aus Hamburg, 20. Det, Nachm.: den reifen Offerode, Pr. Holland, Braunsberg und 
etadelt; derſelbe ſoll den Carliſten bei ihren Mär⸗ „In Bezug auf die Feſtnahme des däniſchen Heiligenbeil mit Beſtimmtheit die Wahl eines Städters 
Vest über die Grenze und zurück nach Spanien Dampfers „Phönix“ durch ein holländiſches Kano⸗ zu erwarten und wir wollen hoffen, daß auch de e 


>. 3. im Schelbeftuß ein Sollänbifges Saif und 4 
wollte 


— Ein von dem Kriegsminiſter gegengezeichneter 


17 Es wird kes die geſtern in Carthaus 


14 
1 


1 


Berlin, 20. October. Weizen loco 7 1000 
Kilogramm 173—217 4 nach Qualität gefordert, 
dur October —, ur October s November 198.00 
bis 197,00 M bez., ur November ⸗ Dezember —, 
bez., Ye April⸗Mai 213,50 —213,00 4 . — 

dr 1000 Kilogr. 142—170 A nach 
Qnalität gef., de October 146,50—145,50 & bez., 
r. 


13%, Mehl 5D. 950., Rother Frühjahrsweizen ID. 

20. 40 , Mais (old mixed) 710., Zucker (Fair vefining 

Muscovados) 7¼ Kaffee (Rio⸗) 20%, Schmalz (Marke 

ee Speck (ſbort clear) 11¼ C., Getreide 
a 8 


Mohrunger Kreistag den Städten eine Vertretung bei 
dem Anwi eren dere 8 werde. ’ 
Königsberg, 21. Oct. Nach einer öffentlichen 
99 Eger der „Direction der Societät der Actionäre des 
Schauſpielhauſes“ iſt das Königsberger Stadt⸗ 
theater vom 1. September 1876 ab zu vermiethen. 
Die Ausbietung der Pacht erfolgt, bis auf die Pacht⸗ 
8 me, im Großen und Ganzen unter den bisherigen 
Bedingungen. Vermiethet werden ſämmtliche Räum⸗ 
lichkeiten in demſelben, mit Ausſchluß der Königsloge, 


1 von 4 Plätzen für das Directorinm des Schau⸗ 


Berlin, 21. Oetbr. 


Irz. 9.20. 


Octbr.⸗Nov. 198% 196 
April⸗Mai 214,50213 


Octbr.⸗Nov. 148 
April⸗Mai 157,50 


Oet⸗Nor. 24,50 
Rüböl Oct.⸗Nov. 63,50 
April⸗Mai 65,70 
Spiritus loco 


bo. 4% 0. 
do. 4½ % do. 


Danziger Börie- 
Amtliche Notirungen am 21. October. 
Weizen loto matter, er Tonne von 20008 


kaſig u. weiß 182-1358 220.230 K Br. 
— .. . 181-1348 212-920 A Br. 
hellbunt 

bunt 


bez. 

01 — For 10 
1274814 210.215 4 Or. 195 220 J 1000 ige 1281857 Dual. gel a sten 
. 25-1318 200-208 K Br A bez. A uach 
. 128-1344 188.195 A Br 


. 
* 


Oeß. Silberrente 65,50 & 


5 t. 70 475,0 Ku. Bantnotm 1050271. 15] ordimait - . . 229-1308 180.200 4 Br Weizenmehl Ye 100 Kilogr. brutto unverft. incl. Sad 
abe 15 Apel Bei 511 8900 boek. Banknoten 17 90 177,50 Stegafungspreis 1268 baum lieferbar 205 A „ 0 250 e, d Ne. 0 und 1 25,75—24, 7 & 

a ung. Schatz-A. l. 9380 24.25 “WWechselers. Sons.| 20.11 — Anf u M October 205 4 — Noggeumehi e 100 Kilogr. uuverſt. incl. Sa 
deren Ungar. Staats⸗Oftb.⸗Prior. II. E. 64,40. 3 gr eee eee r 8 be. 21 2 l b Mo. Hand 1 n te A 
( Fondsbörſe ruhig. April⸗Rai 220 A. Br. 218 4 Gd. 5 zue October 21,20 & bez., Pe October⸗November 21,20 


Roggen doco feſt, u Tonne von 2000 8 
149½ A. Yer 1208 bez. 
Wg g preis 1203 lieferbar 140 & 
f 


London, 21. Oet. Die Bank von England 
erhöhte den Discont vun 3½ auf 4 58. 


Amfterdam, 20. October, [Metreidemarkt.] 
(Schlußbericht.) Weizen loco geſchäftslos, auf Termine 
höher, ur Nopbr. 275, r März 296. — Roggen loco 
unverändert, auf Termine feſt, r October 183, & 
März 195½. — Raps de Herbſt —, Ye April 403 Fl. 
— Nübbl loco 35 ½¼, re Herbſt 35%, ur Mai 1876 37%. 
8 5 uf . er Pl = 1955 — Wetter: Regneriſch. ö 
2 ructionen für den Aufſichtsrath. Dieſelben TR : e zerrente 69,90, 

auch dem Reviſor einen ſehr werthvollen Un⸗ Wien 20 Detbr (Sensor * 923.00, 


Balisier 307,00, Kaſchau⸗Oderberger 117,20, ubitzer 
135.00, oed 142,50, do. Lit B 
113,00, Homburg 1 aris 44,85, Fraakfurt 55,45 
0 k — ee oje 163,00, 1860er Looſe 
ſchon durch die Kunde 111.40, Somb. Kiſenbahn 102,00 1864er Looſe 184,50, 
der Kurmerßerisbrü Anionbant 85,40, ee 100,0. 
in Bewegung ift und zu d 9,04%, Ducaten 5,3714, Silperconpous 104,30, Eliſabeth⸗ 
ordentliche Anſtrengungen gem bahn 167,70, Ungariſche Prümienlosſe 79.00, Preuß. 
— 5 — 8 25 5 em 12 Banknoten 1,69 ½. 
; he London, 20. October. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
Cijenbabnbamme? bericht.) Weizen feft zu letzten Montagspreiſen, ange ⸗ 
Eine & kommene Ladungen ſtetig. Hafer mitunter %4s höher. 

— Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag: Weizen 
J gen Gerſte 4620, Hafer 10,700 Orts. — Wetter: 
Re gen. 


der Januar » Februar 21,40—21,35 M bez. 
April⸗Mai 21,60 M bez. — Leinöl dr 100 Kor. 


25 KJ Br., Ne October 
November 245 4 bez., ue November ⸗ Dezember 


b 

2 ® Beeififhe Gonfolibirie Staatz Anleche 104,60|- 

d. 56 & Preußiſche Staatsſchuldſcheine 91.10 Gd 
4 


iſche 5 
„ 4 bo. do. 92,49 Gd. 4½ do. do 100,30 
Br. Spk Danziger Hypotheken⸗Pfandbriefe 100,00 Br., 
99,50 gem. 57 Pommerſche Hypotheken⸗ Pfandbriefe 
100,00 Br. 59% Stettiner National⸗Oypotheken⸗Pfand⸗ 
briefe 101.00 Br. 
Das Vorſteheremt ber Kaufmaunſchaft. 


Fanzig, den 21. October 1875, 
Sereibe-Börſe. Metter: trübe und kalt. — 


SEE 


Sgziſſs-xiken. 
Neufahrwaſſer. 21. Oct. Wind: SSH 
Geſegelt: Guſtafva, Larſſon, London; Eliſe, 
8 3 Verein, Schepke. London; 
Perle, Beggerow, Loweſtoft; Rival, Ganz, Hull; Augufte 
Sophie. Alwert, Copenhagen; Guſtav Fretwurſt, 9 75 


a 


weder Gefahr zu begegnen. H. Z. 
Inſterburg, 20. October. Am Montag Abend f 
follten die e en Sitzungen des Gewerbe⸗ 128/9, 129, 1318 220 K Ye Tonne. Termine unver- 
vereins eröffnet werden. Der Vorſtand hatte aber die ändert, October 205 K Gd., October⸗November 206 K. 
polizeiliche Anmeldung unterlaſſen und konnte deshalb 885 105%. GM Ber» | bez, April⸗Mai 220 & Br., 219 A Gd. Regulirungs⸗ 
die 1. Vereins⸗Verſammlung nicht ſtattfinden (Inſtb. Z.) g : ſche preis 205 K. 

— Dem Gymnaſial⸗Oberlehrer Lange in Inſter⸗ Roggen loco feſt, 56 Tonnen 128/98 wurden zu 
burg iſt das Prädicat Profeſſor“ beigelegt worden. 158 4 Yr Tonne verkauft. Termine October 139 4 
N Bromb erg, 21. October. Angenehm überraſcht Br., April⸗Mai 154 & Br., 153 4 Gd. Reguli⸗ 
wurde vorgeſtern Abend ein biefiger Handwerksmetſter rungspreis 140 4 — Rübſen loco nicht gehandelt, 
diurch die ihm per Poſtkarte sugegangene Nachricht, daß 3% pet Termine ohne Angebot. Regulirungspreis 285 4 — 
auf feine Nummer, welche er in der „Prauſter Lotterie giverpool, 20. Oct. [Baumwolle. (Schlauß⸗ Raps loco und Termine ohne Angebot. Regulirungs⸗ 
pielte, der zweite Gewinn gefallen ſei. Es gab eine] bericht.) Umfatz 10,000 Ballen, davon für Speculation preis 290 4 — Spiritus loco iſt zu 46,50 4 Ye 

amilienbowle, 17 ie 0 aa oT 9 2 ei and Erport 2000 Ballen. — Middling Orleans 1 10 000 Liter p& verkauft worden. 5 
lückliche Ereigniß gefeiert. Eine nachträgliche Anfrage] middling amerikaniſche 716, fair 4%, middl. = 

ei u betreffenden Collecteur ergab das betrübende | fair Diofierah * bod mibdl. 7 4½, middl. Prodnetenmärkte. 
Reſultat daß der Meifter dupirt war. (Brb. 3.) | Diolierap 4, fair Bengal 4%, good fair Broach 5½. „Rönigöberg, 20. Oetbr. (v. Portatins & Grothe.)] F 
1 gi Zu Jes. Statie n mit beſch e cSdienſt 1 fer aaa 4%, good fair Lune 50 lun geizen Ne 1 i Be. 

elegraphen⸗Station mit beſchränktem Tages di adraß 4%, feir Pernam 8, fair Smorna 6%, fair amnick, LeducßFreres, Pincoffs jun., > 
erbffnet werben. Egyptian 8. — Matt. — Upland nicht unter low midd⸗ | 1208 190 A bey, rotber 1308 197,75, 1348 198,75, | Fabrik, Stäter u. Clement, 1 . 
ling 1 67%, Januar⸗Februar⸗ 


Von Danzig 945 Plock: Jaworski, Hirſch 
Sielsli, ah ‚ 
beide mit Petroleum und Salz. Munz u. Waſſemann, 


| 


|: 


Vermiſchtes. Verſchiffung Ar Segelſchiff 7, Dezember⸗Jannar⸗Ver⸗ 
— Der Oberpräſident der Provinz gar Ahr 


ett, Kerzen, Stärke. Pulver. Farberde Moſtrich, 
ien, Graf ſchiffung r Segelſchiff 6 ; 


Cichorien, Ultramarin, Papier, Anis, Kuffee, Gries 


Arnim, Boitzenburg hat ſich am 15. d. M. mit der Glußgeurſe) 3M Rent: 136,25 A. bez., October 140 4 Br., 187% 4 Gb., Graupe, Nüſſe, Blei, Leim, Gurken, Schrot. 2 
Sr lene v Schweinitz und Krain, dame] 65,42%. 1 October November 140 & Br., 137½ 4 Gb, 5 Stromab: > 222 
a zeſſin von Preußen, verl ie] Reute 73, 25 0,00 ‚| Frühjahr 1876 147 4 Br, 145 4 Gb. — Gerſte Sarnow, Woldenberg. Plock, Danzig, 1 Kahn, 
1 (geb. 25. { ist eine re © ſcde „ Ir 1000 Rio große 137 & bez. — Hafer r 1000 8 687 C. 96 U 376 MR TU Rogoen, 
b. 1 e afen, Gräfin Mathilde % a klo loco 148 M bez. — Exbfen er 1000 Kilo weiße] Thieme, Askanas, Plock, Berlin, 1 Kahn, 1180 Ee. 
geb. 11. October 1841) welche Vatter jeſtorben ift, diſche 171, 173,25 4 bez., graue 168,75, 177,75, 185,50, Roggen. 
wo Graf Arnim eine Zeit lang Bezirkspräfdent war. [e 1869 17 rothe 188,75 K bez., grüne 177,75 4 bez. — Bohnen] Graßmann, Askanas, Plock, Berlin. 1 Kahn, 


— Zu Poppelsdorf bei Bonn iſt am 16. October, 
e tunden vor Beginn feines 86. Lebensjahres, 
Dr. Sack, Königlicher Ober⸗Conſiſtorialrath und Pro⸗ 
eflor a. D. geftorben. 

— Nachträglich hat ſich noch ein Geretteter vom] 27 

N „L. J. Bager“ gemeldet. Es ift dies ein 
däniſcher Knabe, der mit genanntem Dampfer, nach 
Angabe des Capitäns Matksſohn ohne Geld, die Reiſe 


vilier 165. 1220 Er. Roggen. 
Engelhardt, Bolflobn, Plock, Danzig, 1 Kahn, 
1249 A. eizen. 
er] Krienke, Cohn, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 
950 Weizen. 
C. Chling, Winiawski, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 


20 Ex. Weizen. 
G. Chling, Lewinski, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 


von Lübeck nach Kopenhagen angetreten hatte und bis⸗ 53 r., 52 3 . Weizen. 0 
j 855 vermißt wurde. Derſelbe hat aus Lübeck an feinem | ue M 00. 75 Sreitin, 20. Oct. Weizen Nr Octbr.⸗Novbr. Ney, Lewinski. Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 
ater in Kopenhagen geſchrieben, daß er ſich dort wohl April 44, A, u November: December 203,00 &, 1 : 


Antwerpen, 20. Oct. Getreidemarkt 
geſchäftslos. — Petroleummarkt. (Schlußbericht.) 
Raffinirted), Type weiß loco 28 bez., 23%, Br., 5. 

28 ber 28½¼ Br., r November 28%, bez., 
29 Pr., „ November⸗Dezember 29%, bez., 29% Br., 


befinde, ohne anzugeben, wie er gerettet worden iſt. Er 
art Hans Detley Mülbanfen und hält fih auf der 
iegelei Schönkamp bei Lübeck auf. 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
antfurt a. R., 20. October ſtecten⸗Gocietäkt. 


9 x 4 
40,50 K, zur November⸗December 141,50 A, 7a 
April⸗Mai 151,50 „ — Rubbl 100 Kilogr. 75. 
October 59,00 KA, He April⸗Mai 64,75 M — Spiritus 
2936 bez. und Br. — Ruh Deramdır 4680 2 el Di 80004 fe . 
0 annar ez. un . — ig. ecember 46, il⸗Mai 50, — en 
Grebitactin 174¼ Franzosen 242 ½, Vombarben 83 %, 8 False, 19. Octbr. S Wechſel an (er Herbft 294.00 — Petroleum loco 11,10 
Galizier —, eichsbank —, Bankactien 818, Bonden in Gold 4D.77440., Goldagio 16%, 50 Bondalbis 11,20 4 bez., alte Uſance 11,70—11,75 4 bez, 
Böhmiſche Weſtbahn 164%, Franz⸗Foſefsbahn 136, d 1885 119%, do, 5 fundiete 117%, % Bonds 7e October 11,05 4. bez., Negulirungspreis 11,05 K, 28 Barometere Tbermonttter \ 
Heſſiſche Ludwigsbahn 90, 1860er Looſe 111%, Uns 5 1887 120½, Friebahn 14%, Central⸗ Pacific 106 ½, dur November⸗December 11,20—11,25 A bez., Decem⸗ 3 at. Malen im Seelen. Wind aa Wetter. 
gariſche Loofe 168,25. — Matt. a ewyor? Tentralbahn 108. Höchſte Nottrung des ber⸗Januar 11,60 1. bez., 11,75 . Br., Januar. 8 

Bremen, 20. Octbr. Petroleum. (Schlußbericht.)] Poldagios 16 ¾, niedrigſte 16%. — Waarenbericht] Februar 12 K bez., 11,90 4 Gd. — Schmalz, Caſſard 21 8 339,02 | — 0,2 S,, Hau, trilbe, bezogen. 
Standard white loco 11,70, Ye Novbr. 11,89, Yr Baumwolle im Newyork 14½, bo. in New⸗Orleaus 64.50 AL bez., ilcor 64,75 M bez. — Hering, 55 338,86 7 16 SD., flau, trübe, bezogen. 
Dezember 11,90 bez., e Jaunar 12,20. Feſt. 13¼8, Petroleum in Newyork 14, do. in Philadelphia] Schott. Crown⸗ und Fullbrand 34 & tr. bez. 


Berliner Fondebörſe vom 20. October 1875. 


Der Beginn des heutigen Geſchäftes verſprach eine] kungen, Oeſterr. Creditactien fanden weniger Beachtung.] ken unbeachtet. Von Ruſſiſchen Werthen waren nur; ſche Prioritäten blieben ſehr ſtill, notiren indeß theilweise 
günſtigere Entwickelung des Verkehrds, denn es docu-] Der rapide Rückgang der Lombarden hielt auch 8 Prämienanleihen N Preuß. Fonds ftill und etwas höher. Auf dem Eiſenbahnactien⸗Markte fend 
mentirte ſich auf allen Gebieten eine recht feite Haltung, an. Auch für die localen Speculationseffscten war die| meiſt matt, auch andere deutſche Staatspapiere ohne nur ein ſehr geringes Geſchäft ſtatt und blieben die 
die auch Courserhöhungen im Gefolge hatte. Die inter: | Stimmung wenig günſtig. Auswärtige Staatsanleihen] Leben. Preußiſche Prioritäten trugen einen fefteren | Courſe meift unverändert. Bankactien wenig feſt, aber 
en Speculationspapiere gingen 1 8 gerade leb] waren im Allgemeinen ſchwach, Oeſterreichiſche Renten] Charakter, Bergiſche 4½. Thüringer und Mehltheuer⸗ beruhigter als in den Vortagen. Induſtriepapiere ohne 

en 


WMeteorolsgiſche Beobachtungen. 


| 
2; 


haft um, unterlagen aber doch mehrfachen oursſchwau⸗ | till, 1860er Looſe etwas feſter. Italiener begehrt, Tür⸗] Weida gefragt, letztere zu höherem Courſe. Oeſterreichi⸗J Leben. 
+ Kine dom Staate gars utirt. - . 
— — 
Oypotbelen⸗ E fanbbr Gentral. de. | 5 93 Wi. 187 Div. 287. w. 1870 
f 01 fuß. Berlin- Hamburg 174,50 | 12 / + etargarb- Wesen 101,40] 4% doe. do. B Elbe 5 | 65,75 | Sew.-Dr. Schuſter 23,50 0 | Berg u. Hit 1 
eee, — 104,50 nBeLEnehet!. 5 | — Berlin. Nordbahn 1 9* Thürteg r 110 1 tunger. —.— 5 61 (nt. Dandeltgei. | 31 0 8 ee 
Aonfolidirte Anl. 4 — 0 — fol. Certiſte. At. A. 4 — -.- Ned. 60 1¼ Liint-Inktrb s — 0 | Hager. Oban 5 56,60] Köniesb. Ber. . 82,50 5% Dortm.Union ab. 12,60 0 
dr. Staatz-Anl. — 2 va. Kart-Dölig. 4 | 81 [Darn tetun 115,50 9% Weimanbern gan 53 4% rtg-G ralewe 5 | 77 Manig. Credit. 81,25 4 Alniat- u. danrab. 75,25 — 
da. do. 4 | 97,50] gun do. Bd. l. Gn. S- 5 78,50 real Sc.- | 45,25 7% de. S. 30,50 5 | dbert- Nies til. 5 | 99,50 Norddentſcvant 126 1076] Stender, Zim 20,60 1 
Staats Bund. 51 91, Dans. ba. ds. de. ds. 165 Rbin · Ntiuden 87,90 6% Bren -Grajewo 35,10 — faut abartew 5 | 99,30 | Oeß. Credit-Aun. | 356 6% do. St. . 82 6 
a Nr. rum -A. 130 Goth vo. Nauldat r. 97,90 de. dn n. 90, Vraßk· Alew 2,75 0 kaurst- Kiew 5 99,50] Preußische Sant | 166 12% Victorta-Ontte 30,50 — 
£ Landſch. C.-Bfdbr. 4 93,60) Kom vp. Amerik. Mnl. p. 1 6 N 0 Erf.. Remyen 0,50 0 + Call. Carl 2 8 90,75 8.67 + 5 101,20] de. Bodencr. B. 92,25 8 Wechſel⸗Conrs 3 
; a „ ( | | de. , 2.0 0 ebenda 65,70 6 Testes-Smolent 5 99,50 Pr. Cent. 55.-Ar. 116,80 9% v. 20. Oct. 
5 do. fut. en l 100 b 100 ba. anl. 1s 8 | 9860| Pane Sera. 8,75 0 T Arr. Rum 53,50 5 | Mysinsteotsgoge 5 | 90° Prat. Gran. 52,25 0 unberdam f 18.0 90 — 
d. de. 4100. Sen Na Ob 101 da. sn ul. 5 — 5 de. St Ur. O e-bug 11,75 O knee 5 |100  |BomBiteeig-®. 122 9% a er 2 
A Gern. Blandbr, 83,50 Auslandiſche do. bo. b. 1881 6 7 Hannover -Altendet! 12,50 0 Oeger Franz. St. 488,50 8 tWarſcau-Terezp. 5 | 97,50 | Scaffbauſf. Butv. 75 5% ee us st = 
en do. 4 | 92,75] Oeger. Pap-Mentef 4 61,80 Newport. Stadt-. 7 7 do. St.- Wr. 27 ee ne,, Schleſ. Bankverein 81 Mt mean 5 
be, da. |44/101,50) 5e. Süber⸗Nente da. Ge 628,50 Murtiſe-WBoſen 19 0 bo. B. junge 90,50 5 Bank: und Induftrieactien, | Stett.Bereinsbant| 81,10 0 — 1 4 
1 de neut bo. 4 93 do. Looſe 1854 4 108 IStatieniſche Mente 5 72.30 do. St.-Vr. 61 O Tugend. Pardd. 58 45 Dir.1874 Ser- Ek. Quistorh 16 0 E Eu. 5. — 
Wr 87 8350| ver ere A. 1888 — 845 be. Tcbenue. 6 | — n. 28,50 3 (mumsuiide Bat 29,90 — dann want |87 | O, Aeler d. blen | 6800 155 in 8 244% 177 
. en 4. 82.750 5. Je v. 160.5 112,60 ba. Sesam. | 8 99,70 da. ct. | BI 3% de. Cen. | 8750, 8, art warten 8,10 4 Danneriapafan, 13,50 5, . small 25 
4 . 49,50] da. aste v. 1884 — 300,50 Trainee nen. | 6 70 56. 0. 79,10 5 [f Aufi. Staatsb. 107,10 5½ Perl. Gaffen-Ber. 236 19 78 Pil. Sentralkrabt — e — 6,25 
"| 3 6 1106.20] umer arena 5 | 75,00 daa Grete. | 4 | 7950| wave e 20,50 14 Setter Sms. |176 | 1’sjmert aer f 60 | 0 dere mai. 4,8 0 Me ee 2690 
da. mem 4 | 92,70 Ungariſche göoie 5 168,75 [umäntigennteipe 8 104,90 [ de. Lt. 8. 88,70 4 [Soweit Ulons. 4.10 0 Verl. 6. | 90 7 de. hb.. 8.20 0 |parigan — 1 
4 . de. 41 99,90] de. GSSbanw. I. ö 94.25 ür. unt. v. 1s 5 286,20 Maak... — | 5 de. weht. 8 0 [ Verl. Wenstese. 110,50 0 | vo. Näds-Cont. (8 | 4 — . 151 
Lamm. Rentenbr. 1 | 96,10] gun gonna 103. Türk. 9% Auleibe 6 | — I Kordbanfen-Grfurt 28,25 4 [ Werscan- Aten 234 — regt. Disconton. | 63,60 4 Sgfeman Ban-. 36,50 2% Sorten. 
ATeſeuſce do. 4 do. ba, Anl. 1863 — Tk. E end- 8 | 68 do. St.- Ur. 23,60 0 geutelb. l. Bauten 19 4 [A. Omnibusg. 91 10 Lonsd'er — 
0 Wade da. 4 86,70 7. 23. ant. 1625 102 Elab-€ ‚Slomam Cnume Oberſchl. A. u. 0. | 136,25 12 Yuslänbiice Prioritäts⸗ Strb. J. Ind. u. Ond 66 4 ett. F. f. Vauriat. 17,75 0 | BDutaten 954 
Wan. Fri. Mul da. de. von 18705 103,50 Prioritäts-Actien. do. Lit. B. 128,25 12 Obligationen. Danzig. Bantoer, | 50,50 0 Ale W.. 2.25 0 | Sovereign 20,32 
don 1867 4 118.75 ds. do. von 18715 100,50 Did. 1876 Südbahn 27,60 0 Jottbard · Bahn 5 94 Danziger Brivatd, 114 6 Nordd. Bap.⸗Fabr 20 0 Napole onzd o | 16.12 
Sagen. Geis. 4 120,25 de. bo. von 197215 |101,40 [ungen Maheiht 21,10 1 be. St n. | 78 0 Ttaaſchau-Oderbsz. 5 | 62,90 Darm. San: 109,75 10 Ssblertrtalc in. 18 5% Jnperial: 16,65 
N Manni, r. -N. Muff. Stiegl. B. Unl. 5 | 85,10 | Vergüſch⸗Mürk. 75,25 3 Fomm. Sentrall bu. 0,30 O karonpr. Nud- . 5 71,25 Dentſche Gene . 96 6 ſwezend-Geſenl. 11,25 0 Donar 4.18 
An-. r-. 3107, 10] ba. Stiegl. 8. Un. 5 | 98,25 Berlin- Arbalt 100,5 87% Meiste Oberuftb. 93.25 6% to- r. Staate. 3 317,75 Deutsche amt 786,75 5, valtiſg er de 310 rende Banknote 99.86 
f —— Sao 3 176,75] do. r- M. 186% 5 195 [ Neelir- reden. 28 5 . gr 103,50 6% dsa n end. 3233 | were. Gf. u. . 106,50 8 ½ Sbnigsdg. Bulkan — 0 | Sekerreiciſce Want. 177.90 
Brit, 3174,50 5s. Bu ver 18665 1191,50 | Berlin-Görlit 32.40 0 nbeiniſche 103.50 8 |-einan. sorge. | 5 29,60 Deutsche untenb. 76176 | ° anne, . „ 1 | 0 183,50 
8 136,251 Ruf. Bod. Erd. Pfd. 5 | 88,501 do St-r. 67 5 Unhein-Nahe 11 9 Itoecſter. Nordweſtb. 5 80 Duc-Command 184 12 L Obrſchl. Eiſnb -B. 36,50 3 Iremin Baatusseı 271.15 


32 
Geſtern Abend 10% Uhr wurde 

meine liebe Sean von einem 
5 kräftigen Knaben glücklich entbunden. 


Grosses Concert 
in der Petrikirche 


zum Beſten der von einer Windhofe betroffenen Helaer Fiſcherfamilien, unter gefälliger 22 
Mitwirkung des Kön'gl. Mufildirector Herrn F. W. Markull. 


| Sonnabend, den 23. October, Abends 7 Uhr: 


Danzig, d. 21. Oetbr. 1875. 
7720) H. Prochnow. 


Im Auftrage des Gerichts werde ich das Geſchäft des 


Kaufmann G. A. Rehan hier Langgarten No. 115 
am 22. d. Mts wieder eröffnen und für Rechnung der Concurs⸗ 
maſſe weiterführen. 


2 
He wurde uns eine Tochter geboren. 
Danzig, 20. October 1875. 


2 Kionower und Frau. 


PROGRAMM, 


ee u FE 


1. Präludium für Orgel, F. W. Markull. 7 
eiern Abend 10 Uhr wurden wir burch 2. Dotette für Aftimm. Frauenchor und Soli mit Orgelbegleit, Mendelsſ. Bartholdy. Das Waarenlager wird zum Ausverkauf geſtellt. 
%%%/%»ͤ” U een Petri Rudolph Hasse, 
räſtigen Knaben erfreut. Ed. Hufen jr 5. Kirchenarie für Mezzoſopr an, Stradella. * f 1 Concursverwalter. 
7689) und Frau. 5 3 an Bob. 7 De 1.85 e e Chor, J. Michael Bach. 
. 150 iner füngſten Tochter . Feſtphantaſte für Orgel, Jul, irch. — - 
Die Verlobung meiner füngſten Tochter 8. De u. Arie aus Elias für Tenor, Mendelsſohn⸗Bartholdy. l 


Angelika mit Herrn Car! Heberlein 9. En 5 a fohn⸗Bar 
. Engelterzett aus Elias, Mendelsſohn⸗Bartholdy. ö 
. Kombeltſch, 2 Peder l 10. Du Hirte Israels, für 4 Männerſtimmen Bortniansli. f N 
A. AL 11. Weib nachtslied für 4 ftimm. Frauenchor und Soli mit Orgelbegleitung, Rob. Rabede. | #8 
Margarethe Heberlein Ww. 12. Poſtludium für Orgel, F. W. Markull. x 
— der l. ein al 1 55 5 Bi 5 3 e an 3 1 find = 45 
1 er Muſikalienhandlung von Eonftantin Ziemſſen, Langgaſſe 77, zu haben; Text-] 
Angelika Heberlein bücher ebendaſelbſt. 5 (7450) 1 Fr. Joetze. |! 


Carl Heberlein RT au 5 1 empfiehlt 
Das i bei größter Aubwabl zu 
0 82 f 
Schuh- & Stiefel- 
9 
* 
ſeinen Dienſt in Zoppot unter dem dringenden M ag Win 
Verdachte eines ſchweren Diebſtahls heimlich 


billigſten Preiſen 
verlaſſen 785 


das Wiener Schuhwaaren⸗Depot 
Stechern. U. 
2 Hunde-Halle. 
Derſelbe iſt von kleiner 15 0 er — 
Statur, blond, und hat ein volles Geſicht WE FP. aıser 
mit etwas aufgeworfenen Lippen. 9 
ch erſuche alle diejenigen, welche von Jopengaſſe No. 20, eine Treppe, 2 
empfiehlt zue beworftehenden Saiſon fein großes Lager von Fußbekleidungen 5 


Verzapfe täglich 
Cösliner Lagers aas 15 3 
dem jetzigen Aufenthalte des p. Dettloff 
Keunte ß haben, mir oder ber nächſten jeder Art eigenen Fabrikats in modernſten Fagons und gediegener Arbeit für f 
machen zu wollen. Herren, Damen und Kinder zu ſoliden und feſten Preiſen. in 


1 Bilfener) bier. | ans 20 3 
Polizeibehörde über denſelben Mittheilung]! N. 6. H. Ki esau. 
i Gummiſchuhe, prima Qualität, in allen Gattungen. 5 
Dae e . Beſte und billigfte flüſſige Stiefelwichſe ſtets vorräthig. „(7643 D9 


Unterbeinkleider und x Hesso’lder G eſangberein. 
ee A Fr. Kaiser 
Dampfer-Verbindung 


Camiſöler in Wolle Abr Uebungen de 
e Jopengaſſe No. 20, eine Treppe. 
Danzig — Stettin. = Ba Sr 


25 Halbwolle und Seide; i St. Marien capella- 
ee Montag, den 24. October, 


Waſſerdichte 


Verlobte. 5 
Rambeltſch. Garczau. 7717 
Ner Bäckerlehrling Johann Joſe dy] 
Pettloff aus Zoppot, geboren den 
17. December 1857, hat am 27. Juni er. 


eee e ee NE 
0 „ 


Für Herren! 


Engliſche 
Tricotagen: 


| Engl. Hemdflanelle,; Rirchen⸗Chor. 


wei rau u. geſtreift. Erſtes Concert am 30. October, 
weiß, g geſtreift Abends 7 Uhr, in der St. Marienkirche 
unter gütiger Mitwirkung der Concert⸗ 


— —ůů — . . —ę— — 


ch Stett . 2 ” 2 1 

= Gitter Anmelpungen nimmt entgegen Morgeus 9 Uhr, 1 Ueberbindetücher ae lee en — 
Ferdinand Prowe, beginnt zu gerichtlichen Taxpreiſen der ano ner 
owie einiger tüchtiger Dilettanten, unter der 

Mein Comtoir, befindet ſich 1 Wolle: : Leitung des Organiſten Hrn. Jankewitz. 
g jet Ankerſchmiedegaſſe Cravatten⸗Shlipſe. uber Ben, 

5 = 2 1 {4 capella⸗ 

e. 9. Ed. Lignitz. 1 Iberer e de dene 
bangt hne 0 Oftindiſch ſeidene und eine. Ale Näher fpäter. _ 7444 

EN | irländiſch leinene Theater-Anzeige. 


Eingetretener Verhältoiſſe wegen ſtatt der 


Taſchentücher. 
8 für morgen angekündigten Oper „Die 


N 47 15 Jüdin“: Ter Tronbadour. Oper v. 
Engl. le u. f Semen, 23. October, bleibt das Theater 


nöthiger Proben wegen geſchloſſen 
empfehlen in beſten Qnalitäten 


auß en e des zur Max Cohn vormals J. M. Cohn'ſchen 


Edamer u, Tilfiter Kae, Concursmaſſe gehörigen Waarenlagers. 
Schweizer: u. Werder⸗Käſe, Zum Verkauf kommen: 


ill. u. Teuf Gurken, Tischzeuge, Handtücher, geklärte und un- 


(Operntextel Opernterte⸗ 


aan Zrebeibeeren  Igeklärte Creas- und Bleichleinen, Bett- . W. faltin &Co. “Alex. Gol, 
e E. F,Sontowski, lecken, Kaffeeservietten, leinene Taschen- , Nachfolge.. % Muflfatien-Handlung 
—— Norweger tilcher. Ferner grosse Posten von Trico-|ö__ "sfr . Sclonke's Theater. 


25 


ä Freitag, den 22. October. Extra⸗Bor⸗ 
ein stellung. Auftreten der weltberühmten 
ſtes Gymnaſtiker ⸗Geſellſchaften Kolter⸗ 


Leber⸗Thran (agen, bestehend in Camisols u. Unterbein-“ 
Mizzaer Speiſe⸗Oel ee e sum 


in weiß, hell⸗ und dunkelbraun, 


a Sanfte fee, Kleidern, Sowie Herren- und Knabenhüte in 


Hermann Lietzau N - 0 Eine rome Scheer.“ Cingipiel. 1 
aueh uns Broquen-Hanblnng, Seide und Filz. Der Verwalter. in ae Sagen ge der char dome ö 
Fc Mit dem 1. November cr. eröffne im Hauſe 24 * ei ; ird 8 i 
- ermann Lietzau „Es wird erſucht, während dieſer 
Wirklich echten Jopengaſſe No. 55, parterre, er igmarkt No. 1. Verfehlung mit zu wurden. _____ 
Inter der Firma 3 est, 1 Echte Neufchäteler Kuͤſe 


S a J 14 . . 
Tiſchbutter, Damm 20, part. in Originalkörben, Inhalt 25 Stück, 
6 Mark 25 Pf., ſtaniolirt 30 & a St., 


Reſtauration Tilſiter Käſe, e 
20 Paradiesgaſſe 20, Victoria ‚Shefter-gtäfe 


empfiehlt Danziger Actienbier a Glas 15 K, illigſt, 


= „Nr 
Franz Branntwein A. 8. 


in Flaſchen wie ausgewogen, 


Hermann Lietzau, eine Leihbibliothek. 


. und Droguen: Handlung, Neueſte auf literariſchem Gebiete einem geehrten Publikum zu liefern, zeichne 


dolzmarkt No. 1. hochachtungsvoll verſchiedene fremde Biere, ſowie ſehr ſchöne 
5 Wr Wiener aun warm zu er Larne Rognefort-Rüfe 
N ran e ichzeitig empfehle ich d rren Billard⸗ 8 
Bonquets und Kränz Anna S. Conwentz. a ee (70 besonders fein, & 5038 Bun, 


von friſchen und getrockneten Blumen, Topf⸗ 
gächſe in großer? empfiehlt: N 
4 die Biamenhule Neithahn 15 Geſundheitsſtoff zu Unterbeinkleidern, wie auch 


We Beſtellungen werden prompt 4 7 der bei der Wäſche nicht ein⸗ 
ee lage, | TrUmpft, empfehle ich zu 9 und 11 Mark das 
V' a geren eren Beinkleid, wie auch Jacke 

Garantie vorcäthig, Reparaturenwerden zu ’ — 3 = 

ee  genae el, A. Fünkenstein;, Lauggaſſe 80. 


Mao 

. ̃²— . ˙ . g. 0 

IB. Jede echte Loewe⸗Maſchine trägt das nachſtebende Fabrikzeichen auf der Grundplatte und unſere volle Firma auf den 
5 Deckſchiebern der Schützenbahn. g k 


Loewe- 


. Schulz. ff. E, Gossing, Sn E3% } 
In meinem nen eröffneten n 
empfehle Speifelofal stiſch Smhrn. Tafelfeigen, 
zu 5 und 6 Sar. Hei N e 58. Maroeccaner Datteln, 

H. Retzke. ital. Prünellen, 
1 Dame ſucht Stellung Schaalmandeln ehe 


(8 Repräſentantin, Geſellſchafterin oder f Jopen- u. Porte ⸗ 
State De Hausfrau. Auskunft ertheilt F. E Gossing, . — Ecke 14. 


Frl. Fiſcher, Hundegaſſe 108. (7651 2 | 

Eise gadget w Bafanteie I — Ur ku 5 

45 und Bandgeſchäft, e per 1 we- 

Best ahnen Ae zember ober 10 Januar anderweitig Enga J 

ur mit Schützer De gement. Gef, Abreilen werben unter No. ich ſchö Ul. 

für Familien un \% > 7076 in Paten mile erbeten. 810% H. Pfeiffer | 
Einen lüchtigen, militairfreien, zweſten * 
Ener ſucht von Martini d. J das 8 x 


Anerkannt beſtes Fabrikat. ) ve Breit⸗ u. Drehergaſſen⸗Ecke 72. 
Die Loewe⸗Nähmaſchine ift die einzige fe 90 deutſchen Reich, Dominium Klein⸗Patzdorf bei Reiche. > 
Wiener Weltausftellung mit ber nat Spreuben. Schittlihe „ Meldungen Sein fie il chbutter 
2 ne 4 
N ortſchritts⸗Medaille, N a halt vorläufig 2 100 Thaler Se ) 
ften far für Nähmaſchinen, prämlirt RG ER täglich ich, empfiehlt 


worden O. R. Pfeiffer, 
ficher Eltern, mit den nöthigen Breit⸗ u Drehergaſſen⸗Ecke 72. 


ae 8 8 . Ludw. Loewe & l., 85 i 5 4 ch ge et findet von N 150 
4 2 Heti > ofort Euga > 
Vertreter für Danzig und Umgegend N SE Fe baden von Nee 1 Cervelatwurſt 
Vieter Lietzau in Knabe von 7 bis 10 Jahren ki e e en 
5 E "indet Peuſion bei einer Wittwe 0. R. Pfeiffer; 


und empfehle ſelbige billigſt. 
Niederlageß der beſten Deutſchen Singer⸗ und Wheeler & Wilſon⸗Nähmaſchinen und der Heitigegeiftgafle 69, 3 Treppen n 


| -Handnd Langenmarkt Ro. 1| — 
im b 42. iſt die erſte Pic vom 1. April 1876 Verantwortlicher Redacteur O. Rödner- 


un · 
A Ar: £ 8 : b zu vermiethen. Druck und Verlag von A. W. Kafema 
NB. 9 a werden in einer neu eingerichteten Abtheilung unter meiner perſönlichen Auf⸗ u 1 9 
dätikeamnt M Nätmaſchinen gerich heilung Viotor Lietzau. (7075 Näheres in der Buchhandlung bafe 


Ein Leheling fürs Manufactur⸗ 
waarengeſchäft, Kohn ordent⸗ 


lbſt in Danzig. 
in den Nachmitta gſt unden. (7102 Hierzu eine Beilage N, 


1 


Beilage zu No. 9390 der Danziger Zeitung. 


Danzig, 21. October 1875. 


„ee in! 0 = Di e 


so. zu Blumentifchen empfiehlt in 
Berlin. 50. Annenſtraße 50. a fer Auswahl die Handels, 


Dampffärberei, Druckerei und 5 1 
Ei nbahnfchienen I don IL. Schäfer, 


unter No 823 bei der Firma Eduard 
Hirſch folgender Vermerk eingetragen 


N Producenten feiner Butter 
[ Butter! enen an) Blattpflanzen 


Dod Fieſes Handelegeſchält it nad dem am 1 * Sa 0 e Für Gerb d Leder 
iejes Han 8 zu Bauz * 
ti mad, dem am ; ur Gerber un 
gef ln Mori, Cage Oi Wilhelm Falk, Roman Plock, zurichter 
Bine 5 kinterbliebenen 4 85 in Danzig, Breitgaſſe 14, und Commanditen, 9397 Milchkannengaſſe 14. 


f empfiehlt feinſte gemahlene Lohe von 
ö jungen Eichen ttammend 


das Mühlen⸗Etabliſſement 
von 


D 
Oscar Zucker in Danzig, 
Krebsmarkt 10/11. 


Mühlen⸗Guts⸗Verkauf. 


Es iſt eine Waſſer⸗ und Schueide⸗ 
mühle mit 212 Morgen, davon an Acker 
dee e 

orfſtich pp., entar: e, 
4 Ochſen, 8 Kühe, 6 Schweine, 20 Stck. 


zennen Kinder, die Geſchwiſter Sirſch über- g „mpfiehrt ſich 1 ee , eng 
8 i ellſten ſowie den dunkelſten ? . : : x 
5 be 255 r 55 Ge eins antique, Moire frangalse wird auf ben ſich dazu eignen. x 
ellſchaf Sregifterd übertragen worden. den Stoffen nach Wunſch hergeſtellt 25 
eue ft! J Sollen und halbwollene Stoffe, Damaſi⸗Wardinen, * —.— 5 
aner No. 299 die Handelsgöſellſchuft in Mobelzenge werden in den gangbarften Farben aufgefärbt und — 
Firma Edzard pürſch zu Danzig mit durch gute Yopretur ihr früheres Anſezen, feidene, wollene, ba Mer f pff 
folgenden Vermerken eingetragen worden: und kattune Kleider werden in allen Farben bedruck“. Bin Pra B 

Die Gefellihafter find die Wittwe und liegen zur gefälligen Anficht. Schnelle Zurücklieferung ſowie billig er Robert Werwein. 
bie Kinder des am 25. September 1875 ver⸗ werden zugefichert, 55 
ſtorb. Kaufmanns Eduard Hirſch, nämlich: . i "EHE 

1. Die verwittwete Frau Kaufmann Bm 6 
Hirſch, Lina geb. Cohn, zu Danzig 

251 


„Die ſechs minorennen Geſchwiſter ef & Jo. 5 
15 „ Deutschendorf Bun 
) Secline, Banla Emilie, geb. den 22 Säcke⸗FJabrik u. Leinen Handlung, Milchkannengaſſe 12, 


Goldfiſche, 


Goldfiſchgläſer, Conſolen u. Netze 


2 


N 755 722 


9 


. 

nzahlung zu verkaufen. Daſſelbe liegt an 
der Chauſſee. Gebäude neu und maſſiv. 

Alles Nähere bei Deschner in Danzig, 

Hälergaſſe No. 1. (7680 


S Ä AR te DC 
Güter jeder Größe, 


in der Nähe von Städten belegen, werden 


ürz Ga „ empfehlen ihr großes Lager aller Arten Petroleum⸗ 
9 Leun Segſeled gd. d fertiger Süde: BE Kochüfen 


Getreide⸗Sücke, 2, 2% und 3 Scheffel Inhalt, von 80 3 bis 1 &. 90 2, mit Rund⸗ 1 Ba cn aus 
2 a - en renommirteſten Fabriken, em⸗ 
ümitlich bevormundet durch ihre Mutter Mehl⸗ Säcke von feinſtem Drillich und prima Leinen, 1k. 20 0 u. 2K 20, A 


pfieblt in großer Auswahl zu preiswert) zum Verkauf nachgewieſen 
5 Sina Hirſch geb. Cohn, als ber 0 en a billigſten Preiſen 3 Na Auskunft mündlich Mi 
n ormänderin ö Mehllieferungs⸗Sücke a 55, 60—70 O, Rob Wer 8 2 Bene 
1 Nur der letzteren ſteht die Befugniß zu 1 ick in ; Der dre, geile Ne 53, von Hel und —5 Ubr 
die Geſellſchaft zu vertreten. 115 Knochenmehl⸗ und Stürke⸗Sücke in alen Qualitäten. e e Ne 0 0 Aufiräge find nach Langfabr 
8 ar a u find von dieſer 1 fer de 2 D een DE (Breitesthor). 799100 bei Danzig zu A ffn 40 
efugniß ausgeſchloſſen. 55 eee eee - a 8 
1181. ae hat am 25. September in reiner Wolle und ſchönen Farben von 4 K. bis 12 K., 
i a Derr 
Sara, bn 19. October 1875. A Stalldecken mir und ohne rde von 2 K. 50 bis 7 K., Ein Voll 
Abreirantats Koller und Amerikaniſche Farmerdecken, door setest, mit Sutter, und be P ˖ l 95 r 
P 242 . 7 ‚ = 
e ee, an 0 3 em 
örige Grundſtück, Scharrmachergaſſe 1 Dellen L ö euſtädter), 
No a der Servisanlage, jol im Wege ER Reije: ſten Breifen 0 größter Auswahl. am en „Jagdpferd, auch au 
zicitation verkauft werden, wozu ein Tyroler, Pariſer ꝛc. zu billig 5 ; ucht, ſteht in meinem Reit⸗ 
der unge Gteitag, des 29, October er 6 f & G0 empfiehlt in großer Auswahl zu ti zum Verkauf 
a f 5 fler in, der derben des HR. Doufsoken 3 59 bilhgften Preiſen F. Sezersputowski. 
it „Korkenmachergaſſe Ro. 4, N . 
Sue Die Verkeufsbedingungen find eben⸗ — ee 2 |. 


Robert Werwein. 
u Geänfelbe per Alan n P. Rabe Ae geicaenes, 
n elde per Altmark W. P. finde 8 8 
5 von ſofort ein tühtiger Hof⸗Verwalter G eſ l fts = Lo ce al 
Stellung, Gehalt nach Uebereinkommen. mit Näumli keiten, zur Anlage 


daſelbſt in den Vormittagsſtunden von 10 
a rerrag der Oberpfarrlirch Cocosmatten, Cocosläufer in verſchiedenen Breiten, 5 


e 
iSt. Marien. . (724 Droſchkenmatten empfiehlt billigſt 


ee 


2 9 elbe Doggen, u 41 957 Carl! Marthen, 21. Gr. Wollwebergaſſe 21. 5 Deftiliation, wird zu page Ae 8 
kaufen Breitgaffe 28 im Cigarren Laden. rr Juſpector. äheres u. No. 6686 i. d. Exp. d. 8, 


dich In unterzeichnetem Verlag iſt erſchicnen und durch alle Buchhandlungen zu 
tehe n: 


Mein Onkel Benjamin. 


Von Clande Cillier. 


Deutſch bearbeitet von Ludwig Pfau. 5 
Zweite durchgeſehene Auflage. Preis broſch. 4 Mark; in ſehr elegantem Einband mit 
reicher allegor. Verzierung 5 Mark. 


Fortbildungsschule 


für Mädchen. 


Das Wintersemester beginnt am 


| Freiwilliger Verkauf. N 
= Pareellirung der Krüger’schen (früher Lieutenant x 
re Hofbeſitzung in Kl. Zünder, Er 
anziger Werder. 

J Die dem Hrn. Georg David Krüger in Kl. Zünder gehörige Hofbe⸗ 
ſitzung, beſtehend aus eirea 1 Hufe und 3 Morgen culmiſch, mit Wonn⸗ 
und Wirthſchaftsgebänden, ſoll im Ganzen oder in einzelnen Barcellen 
Dieſes ſeit längerer Zeit vergriffene Buch erſcheint hier in neuer eleganter Aus⸗ verkauft werden. 5 5 28 

ballen But ‘ bel ulis ami ſeltenen 1 5 8 8 1 e ya 115 geilt 2 Zum Verkauf werden die Unterzeichneten 55 
vollen alt bei vo mlicher (Form, durch Eraſt des Gedankens im Gewande heitern! i 2 75 
Humors, und durch eine mit leben iger Wirklichkeit gefättigte Idealität, in allen Schichten Mittwoch, den 27. Oetober ev, von 10 Uhr Vorm., 1 
der Geſellſchaft gleichermaßen heimiſch werden. Obwohl ausländiſchen Urſprungs, hat im Krüger ſchen Hofe daſelbſt anweſend ſein und laden Kaufliebhaber mit 90 
es auch bei uns feine populäre Kraft bewährt, un) ſchon bei feinen erſten Erscheinen dem Beqkerken ein, daß die Kaufbedingungen in jeder Weiſe günſtig geftelt ©: 


ſich eingebürgert. Dies war freilich nur dadurch möglich, daß die vorliegende Bear- werden. Wotzuhaus, Garten und 3 Morgen Land eignen ſich ſehr 5 
beitung keine jener handwerlsmäßigen Ueberſetzungen, fondern eine meiſterhafte Ver | aut zur Gärtnerei. DR; 1 III . E 
Anne ein Werk literariſcher Liebe und Sorgfalt iſt, das den leichten Fluß, die Thsodor Kleemann 8 Berent 5 [4 
elegante Wendung der franzöſiſchen Sprache volftändig wiederzugeben weiß, ohne eine 8 2 8 4 
Danzig, Brodbänkeng. 33. Carthaus. 0 3 chu E ‚ 
Er a BT BEN TEN NOn EU | beite Waarc, gröhte Angwahl, billige, 
e 


Spur von Fremdartigkeit zurück zu laſſen. Das be gegebene biographiſche Vorwort 
7 7 N 
Rieger'ſche Verlagsbuchhdlg. in Stuttgart. befte dr eee, a Hugh 


7 a rische Juſendungen in den neueſten franzöſiſchen Robert Upleger 
, | Saeed . Le . DE safe40. 
ver Dampfer Gren“ bier Fetherin 8 Ueberziehern und werden Beſtellungen unter Ga⸗ { Gartengrundſtück 


„ bannen fen, Resten gen in diberſen Marken rantie des guten Sitens und ſauberer Arbeit pänft- |. artengrundſtück, 


werden Nachmittags von 4 bis 5 Uhr 


* 0 


> as Be 


erhöht weſentlich das Intereſſe an dem Geiſtesproduct des originellen Veefaſſers. 


3 


e N n 
2% NR 


— 


er Vermiethung), geihügt und ſchön gelegen, 
Robert Wendt. lich ausgeführt. 2 Hedi mit Pferde⸗ 
Wir empfehlen: A. Fünkenstein Ran U E 80. Käufer wollen ihre Adreſſe unter 7683 
5 Große Stmm⸗Stall⸗Laternen, unverlöſchbar durch Sturm, neueſter 2 hr E i. d. Exp. d. Ztg. abgeben. 
C. beſter Conſtruction, à K. 4,75 ſowie eine vorzügliche Auswahl in Fertige Ueberzieher, die für das Schaufenſter n 


7 AN allen Sorten Stall⸗, Hand⸗, Taſchen⸗ und Wagen⸗Laternen. 
— 


= Petroleum⸗Lampen jeder Alt in ben neuesten, Jefertigt, werden zu außerordentlich billigen Preiſen 
5 — [2 „ 


22 beiten Muſtern u. in größter Auswahl, zu bekannten billigen Preiſen. ausverkauft. 


Hausverkauf. 


Ein Wohnhaus belegen in einer fle⸗ 
quenten a e Danzigs, in wel⸗ 
een | Heim jahrelang. ein offenes Handelsgeſchäft 


7!!! REN RL RETTET mit Erfolg betrieben worden, ift zu vers 
f Die von mir zur Meſſe in Leipzig ſelbſt gewählten Neuheiten in N 
Sättel, Reitzeuge, alle Sattler- und Wagenbauer-⸗Artikel, beſonders aber auch eine 


8 kauſen. Ad reſſen unter No. 7677. 
ſehr große Auswahl in nenen Wagenlaternen halten wir en gros & a Anpierwäi che 


1 ſehr gut erhaltenes Coups, 
en detail zu billigſten Preiſen empfohlen. für Damen, Herren und Kinder, erhielt ſo eben in feinem reichhaltigen 


Bü ift für 250 & zu verkauf. rauen aſſe 10. 
= Prim. Seiveidedriljäde, 
2A Sortiment und empfehle ſolche det geneigten Beachtung. eigenes Fabrikat, Fiſchnetze prima Qua⸗ 
Oertell & Hundius, Langgaſſe 77. * 7 1 5 


lität, in allen Nummern, empfiehlt billigſt 
„ W. Focke, 


8. Eichelbaum, Inſterburg. 
. Steindruckerei, Papier⸗, feine Leder-, Galanteries und A 


u ua Jeder Lampenzubehör, Lampenglocken, Cylinder, Cylinderbürſten 


| wm = 


Je Eine Partie engl. woll. Pferdedecken, n 


mehr führen wollen, verkaufen wir unter Koſtenpreiſen aus. 


1 


5 


Ein junger Geſchüftsmann, 
gelernter Materlaliſt, verhelrathet, der ſeit 
21 Jahren in einer andern Branche noch 
thätig iſt, ſucht wenn auch nicht von gleich 
doch aber vom 15. November oder 1. De⸗ 
zember, als Auffeher, Schließer, oder Getrei⸗ 
beverwieger Beſchäftigung. 
Adreſſen werden unter No. 7623 in der 
Expedition dieſer Zeitung erbeten 
Verantwortlicher Redacteur ©. Röckner. 
Wruck und Verlag von A. W. Fafeman 
Danzig. 


Fiſchnetzfabrik u. Weberei. 
pielwaaren Handlung, 


Fenſterſchwamme und Fenſterleder | 


in vorzüglicher Qualität empfiehlt billigſt die Droguen⸗ und Parfümerie⸗ 


Langgaſſe No. 48, neben dem Rathhauſe. 


i Näh und Flechtſchulen, 


ſowie vorgezeichnetes und glattes Oolz zu Laub⸗Säge⸗Arbeiten in biverfen 
neuen Muſtern empfiehlt 3 Ba (7658 #r 
W. Focke, „rt, 


n dem Rathhauſe. 


. 


werden ki ect zur 1. Stelle geſucht unter 
Adreſſe 7684 i. d. Exp. d. Ztg. 


* 
8 


